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Das uch biıetet mehr un weniger, als der eLiwas unbestimmte Titel besagt.
Es zeıgt nicht i1wa Wege auf, wıe ott finden a  Öönne, sondern enthält zahlreiche,
meıst kürzere Textabschnitte aus verschiedenen Werken VO.  s mehr als ausschließ-
lıch französıschen Schriftstellern, wirklichen der ehemaligen Gottsuchern. Eıs N!
keine längeren gründlichen Abhandlungen, sondern her Kıssays, Gebete, Erwägungen,
oft Schreie au der Tiefe, dem Inhalt un!: der Bedeutung nach sehr verschieden. Die

Sala der Gefühle ist vertiretien : Freude Un Glück, Unruhe und Schmerz,
Hoffnungslosigkeit, Zweifel und Verzweiflung. ast alle bekannten französıschen
Konvertiten kommen ZU Worte, daneben finden 1C. auch einıge wenıger bekannte
Namen. Französische Geistigkeit mıt allen iıhren Licht- un!: Schattenseiten ommt
darın klar A Ausdruck. Vielfach werden darın Sanz neuartige Gedanken geboten,
oft iın höchster dichterischer Sprache; die Darstellung schwelgt geradezu ın Bildern,
die freilich nıcht immer recht verständlich sind, wobelr oft nicht unterscheiden
kann, ob diıe Schwierigkeiten schon 1m ext vorhanden wären der auf die Übersetzung
zurückgehen. Was ist untfier dem „Meßgebet nach dem Offertorium” verstehen

Bei VWahrheitssuchern braucht un: darf INa  5 ‚War nıcht jedes Wort auf die
Goldwaage legen, ber manche Sätze der Ausdrücke sınd doch recht überspitzt,
einseıtig, gewagt, halb der 54a12 unrichtig, sS1€e für wirkliche Gottsucher her
alles andere als wegweisend Sınd. Der Satz „Irinken bedeutet nıcht viel, dürsten
alles” klingt stark Lessings Ausspruch A daß das Suchen nach ahrheit mehr
wert se1 als der Besıtz. Andere Stellen S1iN! NUur bedingt der mıt Kıinschränkungen
richtig w1e Lwa: „Ich behaupte: die Armen werden die Welt erretten“ der 39  ı€
VWelt hat für den Heiligen keine Hintergründe, zeigt s1ıe vollem Lichte” der
„Gibt eLwas Wiıchtigeres aqals das, w as ZU.  r seligen Heiterkeit des Fwigen führt ?*“
Wenn INa auch nicht alles unterschreiben kann, freut INa  } sich doch über cdie
ernste Gesinnung, die aAus allen, WwW1€e scheint, mehr zufällig zusammengestellten
Texten sprıicht, und 1äßt sıch durch sS1e N}Z Nachdenken und Kritik aNTeSCH.,
Den deutschen Lesern waäaren einıge Nachrichten über das L1 eben un! die Bedeutung
Gottsucher ihr ael erreicht haben.
der zıtierten Autoren sehr wıillkommen , ebenso einıge Angaben, ob un 1eweıt die
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Heimkehr Kıirche. Konvertiten des 20. Jahrhunderts. Herausgegeben VO:

Lelotte. Übersetzung 1nNs Deutsche VO. Dr. Marıa Wiborada Lehner. Zweiter
und dritter and. (Je 256.) Luzern — München, Rex- Verlag. Kart. Je and sir 11.80,

11.40; Leinen eftr 13.80, 1330
In rascher Folge sıind die beiden etzten Bände erschienen, gleich fesselnd wW1€e der

erste. Beide enthalten wıederum 15 kurze Biographıien VO. Männern un:! Frauen aus
verschiedenen Ländern und Völkern, Ständen und Berufen Das Figenartige dieser
Lebensbilder besteht darın, daß die Konvertiten nıicht, w1e zumelst geschieht, ihre
eiıgene seehsche Fntwicklung selbst schildern, sondern daß verschiedene Autoren,
oft selber bekannte Schriftsteller, die wichtigsten Entwicklungsstufen nach den
besten Quellen möglichst knapp darzustellen suchen., Bisweilen SIN daraus kleine
Monographien mıt passenden Proben aus ihren Werken geworden, Zie be1i Paul
Claudel der Peguy.

Wır treffen da berühmte Philosophen v  wıe Bergson, Marcel, Maritaiın, Edith Stein
5 a Da finden sıch weltbekannte Dichter und Gelehrte, wiıe Claudel, Papinıi, Undset,
Le Fort, Merton, Jammes, Bloy, der vielseitige Schriftsteller Kvelyn Waugh, De
0S, „einer der größten katholischen Denker der ersten Hälfte des vorigen Jahr-
hunderts”, n  uUSW. 3} WIr werden bekanntgemacht mıt dem ıinteressanten Entwicklungs-
gang des ehemaligen Kommunisten Douglas Hyde, mıt dem Wüstenheiligen
Foucauld, der französischen Schauspielerin Lavalhiere, dem Hauptmann und Schrift-
steller Psıicharı. Wir begleiten den bayerischen Psychiater Karl Stern auf seinem Wege
VO. Judentum ZU. Christentum, sehen den ehemaligen Atheisten Peguy seinen
eigenartigen überzeugten Katholizısmus verireien. Wır erleben, wıe der spanısche
Universitätsprofessor (+arcıa Morente, Minister un: Politiker, nach ınem vielgestal-
tıgen Leben aus einem Agnostiker Benediktiner wird, ähnlich w1ıe der „Spezlalist für

Iproduktion“ Ingenieur Kennyon Reynolds nach jahrelangem Suchen inem
überzeugten Protestanten schließlich Priester und auch Benediktiner wird; VOI-
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folgen "mit größtem Interesse die Bekehrung des Arztes Carrel, der, um - glaußen Z

können, eın großes Wunder einer schwerkranken HFrau verlangt, das ıhm auch
wirklich zuteil wird Wunderbar, unbegreiflich und unerforschlich 81  d die Wege,
auf denen ott schließhch jeden 711  — ahrheit führt, meıst ganz anders, als

rein menschlich S1C. denken un!erwürde. Klar erkennen WIFr, wıe das Schrift-
wort sıch bewahrheitet: „Ich begnade den, den ich begnaden un: erhbarme
mMIC.  h, WEesSSECIL iıch mich erbarmen " ..

Wer modernes Geistesleben kennenlernen der greife diesen Bänden, die
wiıirklich einen bedeutenden Beitrag Geistesgeschichte der (regenwart darstellen.
1er findet fast alle wichtigen philosophischen, religiösen, Ja uch hterarischen
Probleme behandelt, nıcht ın Romanform, sondern als Tatsachenberichte aus dem
Leben und nach dem Leben VO.:  > Meistern der FWFeder geschildert, fesselnd VO. Anfang
bıs {4l nde. 1er werden die großen und wahren Menschheitsfragen nıicht U:  r auf-
geworfen und vielleicht zerredet, sondern wirkhech bewältigt und, soweıt menschen-
möglich ıst, uch gelöst. Jeder Gebildete, er für höhere Fragen Verständnis und
Interesse aufbringt, mMag gläubig der ungläubig, Katholik der Nichtkatholik se1n,
wiıird reiche Anregung A4US dıesen Büchern schöpfen, Q1€e  d befriedigt 4AuUuS der Hand legen
und wohl des öfteren wıeder Rate ziehen.

L  INz Adolf Buder
he Wahrheit machte sS1ıEe  K frei. Konvertiten schildern iıhren Weg Kirche. Von

Bruno Schafer. Irier 19538, Paulinus- Verlag. Leinen 9.80
Das uch enthält 15 Konvertitenbilder 4U5 der neuestien Zeit. In einer sehr

Kinleitung sagt - der Autor, daß INa heute VOo  - einer „Hin-nach-Rom-Bewegung”
sprechen kann (S 9 Im folgenden gibt bei jedem Konvertiten einen kurzen hıo-
graphischen Abriß un! 1äßt dann ıhn selbst seine Konversion erzählen. Die Konver-
tıten kommen 4aus Hen Eirdteilen un! VO.  - den verschiedensten Religionen un! Welt-
anschauungen. sie gehörten dem Protestantismus, dem Anglikaniısmus, dem Kal-
Vinısmus, dem Judentum, dem. Buddhismus, Schintoismus, dem Monophysitismus
un! dem Atheismus Mıit einer Ausnahme SIN geist1ig hochstehende Männer
und Frauen, die uch gesellschaftliches Ansehen besıtzen, wıe eın japanischer Prinz,
ıne siamesische Prinzessin, Doktoren der Medizın, a  eın Professor ‘ welche dem
Rufe der Gnade folgten. VDer Ausgangspunkt der Konversionen ist natürhich ıindi-
vidueil verschieden. Da ist das Naturrecht un das Absolute, dort die Philosophie,
hıer die Schönheit ın Liturgie und kirchlicher Musik, dann die Folgerichtigkeit un!
Logik der katholischen Glaubenslehre, ın einem HFall EL der /ionismus, welche die
Wege Z Katholizismus bereiten. Alle Konvertiten stiımmen aber darın überein, daß
1E  > ın erster ımıe der Gnade Gottes (gratia vocans) verdanken haben, daß S1€
katholisch geworden S11  d. Die Gratutät dieser Gnade trıtt Zanz augenscheinlich
hervor. Es ıst schade, daß nıcht uch die Konversion Martın Bormanns Aufnahme
gefunden hat Das uch Schafers gehört 1n die Hände VO.  - Priestern und gebildeten
L  aıen.

Dr. Franz NeunerSchwanenstadt (0Ö.)
Verschiedenes

Glückwünsche Festen und Feiern. Von Ann: Pichler. Mit ganzseıtigen
Hummel-Bildern. München 1958, Verlag Ars Kart. DB  ©

Wie oft kommen Seelsorger, Lehrer(innen), Jugendführer(innen), Familienväter
un! -mutter In Verlegenheit: eın Königreich für eın schönes, passendes Gedicht,
frisch, schneidig, wesentlich, nıcht aus der Mottenkiste! Die vorliegende Sammlung
hat schier Jles gedacht: Taufe, Firmung, FErstkommunion, Hochzeıit, Primıiz,
an die verschiedenen Jubiläen und Gedenktage des farr- Un Familienlebens,
Bischofsbesuch un Mission, die zahlreichen Feste und Feiern 1n der Schule, ım
Kloster, 1 Verein. Die VO:  on bekannten und unbekannten Verfassern stammenden
Gedichte sınd recht verschieden, ber durchaus wertvoll; s1e agch ın schlichter Form
Wesentliches UuS: (Nur „Das heimliche Päckchen“, n ist Kıtsch Reinkultur!)
Für die Jährliche Schulentlassungsfeier bringt das Büchlein eın  . recht nettes Bühnen-
stückchen. Kleine Verse für Album un! Stammbuch beschließen die empfehlenswerte
Sammlung.
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